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Ein deutſcher Mahnruf in letzter Stunde
Die Oberſchl ſiſche Zeitung veröffentlicht heute folgen

den Aufruf des Plebiſzitkommiſſariats für Deutſchland als
Antwort auf den Aufruf den Korfanty erlaſſen hat Die
Stunde der Entſcheidung iſt gekommen Jn den Kampf
laßt uns ziehen mit dem Ruf Es lebe das einige und uneteilte Oberſchleſien Der Pole hat Euch Lügen in die
Spren geſchrien Er hat Eure Vernunft mißhandelt um
Euch vergeſſen zu machen daß Jhr Augen beſitzt Sehet
die Schönheit unſerer H imat ſehet die reichen Fluren ſehet
an den Straßen die Reihen der fruchttragenden Bäume
Glaubt Jhr daß es in Polen ſo ausſieht Sehet das
Weindergetriebe von Vergbau Jnduſtrie Eiſenbahn Was
die Väter uns vererbt haben was die Söhne von uns for
dern werden wie wollen es erhalten Augen auf Kopf
klar Schauet hinüber nach den viel geprieſenen Herrlich
keiten Polens das uns aus lauter Liebe verſchlingen
möchte Jn unſerem Lande ſtolpert Jhr über die Schienen
ſtränge Zählt auf der Karte von Polen die Bahnſtrecken
zuſammen Jhr habt mehr Finger an den Händen als
Polen Eiſenbahnen Polen führt Krieg Krieg vernichtet
das wißt Jhr Wollt Jhr wieder ins Feld wollt Jhr zu
Polen Es lebe die Treue Der Tag der Prüfung iſt ge
kommen Verſchließe Dich auf eine Stunde der Hetze und
beſinne Dich Aus deutſchm Lande kam Dein Glaube
Solange unſere Heimat chriſtlich iſt iſt ſie deutſch Laßt uns
in Ehren ſtreiten als die Retter unſerer Landespatronin
St Hedwig Jm polniſchen Lager iſt ein falſcher Prophet
aufgeſtand n der Prophet des wildeſten Nationalismus
Auf dem Leibe von hundert erſchlagenen oberſchleſiſchen
Brüdern predigt er Feuer und Schwert Oberſchleſiſches
Volk wenn Du Dich herausreißen ließeſt aus dem deutſchen
Staatsgefüge Du würdeſt niemals Ruhe bekommen Wer
für Deutſchland ſtimmt der wählt den Frieden Frieden
baut auf Oberſchleſiſches Volk wähle Bei Deutſchland
wird Oberſchleſien ein ſelbſtändiger Staat der ſeine Obrig
keit ſelbſt einſetzt und die Angelegenheit der Sprache der
Schule der Religion der Landaufteilung ſelbſt entſcheidet
Was bietet Polen Es bietet uns den Namen Wojewod
ſchaft den es auch an alle ſeine armen Provinzen ver
ſchenkt hat Aber die Beamten will Warſchau ernennen
Galizianer und Warſchauer ſollen Euch regieren Das
Ackerland wird Warſchau enteignen und aufgeben und die
Schulen die Eiſenbahnen die ſtaatlichen Gruben und
Domänen ſowie über 40 Prozent der Steuereinnahme will
Warſchau nehmen Oberſchleſiſches Volk wähle Es lebe
das Glück Nach Deutſchland fließt der Oderſtrom dort
liegt unſer Glück Alle Kräfte und alles Sinnen zwingt
er unter ſeine geheimnisvolle Gewalt und reißt es mit ſich
Seinem Laufe folgen die völkerverbindenden die leben
weckenden Bahnen und Straßen und ziehen hundertfältig
die Bande der Verwandtſchaft der geſchäftlichen Verbindung
des induſtriellen Warenaustauſches zwiſchen Oberſchl ſien
und Deutſchland Wollt Jhr vernichten was ſieben Jahr
hunderte geſchafft haben Wollt Jhr die Natur ins Gegen
teil verkehren Mißtraut den Reden voll Haß und Trug
Glaubt Euren Augen Blickt um Euch und blickt über die
Grenze Muſtert die Geſtalten die von drüben kommen

Sie kommen zu uns um Brot Oberſchl ſiſche Mutter ſollen
auch Deine Kinder betteln gehen Oberſchleſien iſt unſere
Muttererde Deutſchland bleibt unſer Vaterland Einſt
wirſt Du ſtolz ſein daß Du dahei ſein durfteſt in den Tagen
der Herzenserhebung und des Triumphes Pfui über die
Geſchäftstüchtigen die ſich drücken Jetzt muß es heißen
Schließt die Reihen Dye bekannt Alle Mann auf
Poſten Es geht um Sein oder Nichtſein Die ober
ſchleſiſche Heimat ruft ſtimmt für Deutſchland

Das Plebiſzitkommiſſariat für Dentſchland
Dr Urbanek

Die Abreiſe der deutſchen Delegation
Die deutſche Delegation T London iſt Sonntag mittagvon Berlin vom Potsdamer Bahnhof abgefahren Jur Ver

abſchtedung waren Reichskanzler Fehrenbach und Vize
kanzler Heinze erſchienen die mit dem Außenminiſter
Simons in längerem Geſpräch verweilten Zum Abſchied
hatten ſich viele Beamte aus der Reichskanzlei dem Außen
miniſterium und den übrigen Miniſterien eingefunden Mit
dem e re Uhr fuhr der Zug aus der Halle Die
beſten Wünſche des deutſchen Volkes begleiten die Delega
tion auf ihrer ſchweren Fahrt
Die Abfahrt erfolgte in einem Sonderzuge der aus

einem Salonwagen einem Speiſewagen drei Schlafwagen
und einem Güterwagen beſteht Der Zug nahm zuerſt
Aufenthalt in Braunſchweig wo V nſtättfond Die Ankunft in Aachen erfolgte nachts 1 Uhr
Von dort geht die Fahrt über erbesthalBrüſſel OHſtende weiter Das degri Büroperſonal und die Dolmetſcher hatten Berlin bereits am Sonn

abend verlaſſen und M über Vliſſingen nach London ge
ahren Der Generalſekretär der Delegation Koepke iſt
chon in London eingetroffen

Die Ankunft der deutſchen Delegation in London er
folgt Montag nachmittag 48 Uhr Für die Deutſchen die
während ihres Aufenthalts in London Gäſte der britiſchen
Regierung ſind wurden im SavoyHotel zwei Stockwerke

Silcg tion beſteht neben dem Reichsmini

ation d e niſterSimons aus den ine
Simſon aus dem Auswärtigen Amt den Staatsſe ren
Schroeder und Bergmann aus dem Reichsfinanzminiſterium
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Halle Montag den 28 Februar 1921 Einzelpreis 50 Pfg

dem Staatsſekretär Lewald vom Reichsminiſterium des
Jnnern dem General v Seeckt und dem Miniſterialdirektor
v Le Suire vom Reichsvwirtſchaftsminiſterium erner
reiſen nach London mit Geheimer Oberregierungsrat Fellin
er aus dem preußiſchen Handelsminiſterium Staatsrat von
einel und Oberregierungsrat Pirner als bayriſche Sach

verſtändige für die Frage der Einwohnerwehr eine Reihe
von Legationsräten aus dem Auswärtigen Amt Regierungs
räte aus den übrigen Miniſterien und Vertreter des Heeres
und der Marine die Zivil trugen Jnsgeſamt beſteht
die eigentliche Delegation mit den Hilfs
kräften aus 55 Perſonen

Nachdem Miniſter Simons und Staatsſekretär Lewald
den Salonwagen beſtiegen hatten nahmen auch die übrigen
Herren ihre Plätze ein Langſam rückte der Zeiger der Bahn
hofs Uhr auf zwölf und pünktlich auf die Sekunde ſetzte ſich
der Zug in VRewegung Dem Außenminiſter der ſich zum
Fenſter hinausgebeugt hatte wurden lebhafte Ovationen
dargebracht Die Zurückgebliebenen riefen dem fahrenden
Zuge Glückliche Fahrt nach und Ein frohes Wieder
ſehen war der letzte Wunſch den man dem Außenminiſter
mit auf den Weg gab Miniſter Simons nickte ſehr ernſt
und beantwortete die von allen Seiten ertönenden Rufe
Feſt bleiben Nicht nachgeben mit einerHandbewegung Es war kein leichter flüchtiger konventio

neller Gruß es war eine energiſche nicht mißzuverſtehende
Handbewegung die ſo deutlich ſprach wie Worte Jhr
könnt Euch darauf verlaſſen ſagte die Be
wegung

Erſte Sitzung am Mittwoch
London 27 Febr Pall Mall Gazette and Globe zu

folge iſt der Mittwoch jetzt als derjenige Tag feſtgeſetzt wor
den an dem die deutſchen Delegierten zum erſten Male auf
der Konferenz erſcheinen werden

Die Londoner Konferenz
Die bevorſtehende Konferenz mit den Deutſchen iſt das

Hauptthema der Preſſe Die Blätter weiſen darauf hin daß
in den nächſten Tagen die Beratungen in Chequers be
ginnen Jn Chequers im Landſitz des Premierminiſters

das Wochenende mit Briand Marſchall Foch und
Lord Abernon verbrochte was dazu beitrug die Front der
Alliierten zu bilden

Pertinax meldet dem Echo de Paris aus London daß
in den letzten Tagen eine Amgeſtaltung des Ab
kommens von Paris vorgeſchlagen worden ſei Man will
die 42 Jahreszahlungen in 30 Jahreszahlungen um

ohne aber die Ge ſamtſumme abzu
wandeln Dadurch würde eine Erhöhung des Jahresbetrages

punkt erreichte 1919 war ein leichtes 1920 ein ſtarkes Sinken
der Ziffern zu beobgchten Fleiß und Ordnung
zögen im Eiſenbahnbetriebe wieder ein die
älteren Leute erhielten ein Uebergewicht über die jungen
Die Arbeitswilligkeit ſei überall im Zu
nehmen Der ſchematiſche Achtſtundentag ſei ein Unglück
geweſen die Reiſezeit und die Bereitſchaftszeit könnten in
den Achtſtundentag nicht eingerechnet werden Der Miniſter
erklärte daß er an dem Reichseinheitsgedanken bei der
Eiſenbahn feſthalte daß aber die Eiſenbahn der größeren
Bewegungsfreiheit willen aus der allgemeinen Stagatsver
waltung im gewiſſen Umfange losgelöſt werden müßte

Dieſe Schilderungen von der Beſſerung
der Lage und Verhältniſſe die jeden erfreuen
müßten denen das Wiederhochkommen Deutſchlands am
Herzen liegt waren dem Deutſchnationalen Deg
lerk nicht angenehm Sie paßten nicht in das deutſchnatio
nale Schema daß früher alles vorzüglich geweſen ſei und
alles Unheil von der Republik und der Revolution komme
Hatte doch Groener durchblicken laſſen daß die Eiſenbahn
werkſtätten vor dem Kriege nicht auf der Höhe geweſen ſeien
und feſtgeſtellt daß die ungeheuerliche Zunahme
der Eiſenbahndiebſtähle bereits im Kriege
begonnen hatte Deglerk vermißte daher in der Rede
des Miniſters eine genügende Hervorhebung der Wirkungen
der Revolution und forderte von ihm mehr Rückgrat eine
Forderung die bei allen denen die Groener kennen nurHeiterkeit erregen kann

Ruhig SBlut
Die nächſten Tage werden zeigen was wir für unſere

Zukunft zu erwarten haben Es iſt aber nötig ruhig Blut
zu rer und mit Recht ſchreibt Reichsminiſter a D
Schiffer

Mit Eifer ſtürzt ſich der deutſche Leſer auf jede Mit
teilung über Reden der Entente Staatsmänner und Aeuße
rungen der Entente Preſſe Natürlich nimmt er alles was
ihm darin geboten wird für bare Münze und gibt bereit
willig ſeine Nerven zum Objekt für die Angriffe her die mit
kühler Berechnung von der anderen Seite auf ſie gemacht
werden Hier wäre äußere und innere Zurückhaltung wirk
lich mehr am Platze Die planmäßige Stimmungsmache wie
ſie vom Auslande gegen uns betrieben wird verwirrt das
Urteil und zermürbt den Willen Beides aber tut uns
und zwar nicht bloß den führenden Staatsmännern ſonders
dem ganzen Volke in dieſer furchtbar ernſten Zeit bitternot An der Londoner z wird ſo ziemlich der Kom
plex aller menſchlichen Möglichkeiten aufgerollt werden
Es wird ſich keineswegs nur um wirtſchaftliche ſondern auch
um höchſt politiſche Fragen handeln Daß wir ſie richtig
erkennen und behandeln entſcheidet über unſer Schickſal

von 1300 Millionen Mark eintreten

Groener über die Verhältniſſe bei der
Eiſenbahn

Jm Hauptausſchuß des Reichstages der jetzt unter dem
Vorſitz des demokratiſchen Abg Pachnicke tagt machte der
Reichsverkehrsminiſter Groener wichtige programma
tiſche Ausführungen Wir bringen darüber in Er
gänzung des Berichtes aus der Sonntagsnummer noch einiges
im Nachſtehenden

Er ging davon aus daß Einzelvorgänge innerhalb der
Eiſenbahnverwaltung und eine gewiſſe Rückwirkung durch
politiſche Vorgänge nicht n um die Allgemeinver
waltung als ſchlecht zu r Die Gefahr der Verkehrs

r ſei noch nicht überwunden doch habe der milde
inter günſtig gewirkt Eine der wichtigſten Aufgaben

werde es ſein den techniſchen Apparat auf die höchſte
Leiſtungsfähigkeit zu bringen Von unten her müſſe bei den
Dienſtſtellen und Aemtern mehr Selbſtändigkeit einziehen
zwiſchen den einzelnen Stellen müſſe eine rfe Arbeits
teilung einziehen Der fiskaliſche Geiſt müſſe zu
rückgedrängt die Wirtſchaftlichkeit in der
Verwaltung großgezogen werden und mit den
ringe Koſten müſſe der größte Rutzen erzielt werden

as ſetzt voraus daß die Bedienſteten zur Hebung der
Wirtſchaftlichkeit erzogen werden Das Perſonal könne nicht
plötzlich mü
überflüſſiges aber da
Das Betriebsdefizit würde bei einerLe i e von 30 bis 40 Prozentverſchwinden Die Erſchlaffung und Unluſt des Perſo
nals ſei im Laufe des vorigen Jahres merkbar geſchwunden
Der Verkehr im letzten Jahre ſei um 25 Prozent geſtiegen
betrage aber im Güterverkehr doch nur 83 Prozent des Ver
kehrs von 1913 Die Wagengeſtellung die im Jahre 1919
55 Prozent von 1913 betragen habe ſei auf 70,8 Prozent
geſtiegen Kohlen und Lokomotivmangel wirkten ſchädigend
ein Die Mindergeſtellung liege weniger am Wagenmangel
als am Fehlen der Lokomotiven zur Abbeförderung der
Leerwagen Die Leiſtungen der Werkſtätten ſeien im Kriege
ehr zurückgeblieben das liege zum Teil an deren innerer
usſtattung Zu ihrer Verbeſſerung an Maſchinen und

Werkſtätten ſeien im Jahre 1920 330 in dieſem Jahre 250
Millionen angefordert worden Obwohl die Jnduſtrie viel
fach die beſten Kräfte e ſo ſei die Qualitätder alten Kriegsleiſtungen wieder erreicht

ren 80 Prozent Keſſelrepara

für beſtes Material

man jSeer p s nunſteigen der D le zu beobahten das 1918 den Höhe
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Anſchluß Abſtimmung in Tirol
Am 24 April Kein Widerſpruch mit St Germain

Wien 27 Februar Der Antrag der Partei Obmänner
des Tiroler Landtages die Volksabſtimmung über den An
ſchluß an Deutſchland am 24 April dorpaſer m 7 iſt vom
Tiroler Landtag angenommen worden Die einzige Fr7es
die bei der rung zu beantworten iſt lautet Wird
der Anſchluß an das Deutſche Reich gefor
dert

Abg Straffner betonte daß der Friedensvertrag vonSt Germain den Anſchlu Deutſch Oeſterreichs an Deutſch
land nicht verboten wohl aber die Selbſtändigkeit des
öſterreichiſchen Staates garantiert habe ſo daß die
mung keineswegs im Widerſpruch zu dem Vertrag ſtehe
Der Jnnsbrucker Bürgermeiſter Greil verlangte daß mit
der Zauderpolitik ein Ende gemacht werde und der Chriſt
lichſoziale Dr Steidle einer der aktivſten Vorkämpfer für
den Anſchluß an die Großdeutſche Republik erklärte es
handle ſich nicht um die Durchführung einer Tat ſondern
nur um den Ausdruck eines Begehrens Mit
dieſer Feſtlegung wollen die Tiroler jeden Verſuch der En
tente ausſchalten die Abſtimmung zu verbieten

Die in Innsbruck vorliegenden Meldungen aus Salz
burg und Wien ſtellen gleichlautende Beſchlüſſe der Salz
burger und oberöſterreichiſchen Landtage in Ausſicht

Demonſtration der Kriegsbeſchädigten

Berlin 27 Februar Der Großberliner Gau des
Jnternationalen undes der Kriegsbeſchädigten veran
ſtaltete Sonntag vormittag eine Maſſenverſammlung im
Luſtgarten an der etwa zwölftauſend Perſonen teilnahmen
Der Vorſitzende Karl Tiedt verlangte eine Beſchleunigung
der Auszahlung der Renten Dann bildete ſich ein
Demonſtrationszug in deſſen Reihen zahlreiche Plakate und
rote Fahnen mit r getragen wurden Die
meiſten der Fahnen zeigten den goldenenSowjetſtern Jm Zuge wurde auf einer Tragbahre ein
mit Eiſernen Kreuzen geſchmückter ſchwarzer Sarg getragen
mit der Aufſchrift Das neue Verſorgungsgeſetz er
Zug bewegte ſich nach dem Reichsarbeits miniſterium Unter

s ereigneten ſich zahlreiche Zwiſchenfälle Der geſamtetn wurde lahmgelegt Einzelne Straßen
re rer wurden tätlich angegriffen Zu

einem Zuſammenſtoß mit der Schutzpolizei kam es am

e in te n ein e n miten u ten nern g es el r Weite h tdie Menge en zu veranlaſſenNiederrufen auf die ehe und mit e en auf dir

dritte Jnternat e und au jetging es weiter Da das Arbeitsminiſterium in der rn



yorſtſtraße von einer Hundertſchaft der Schutzpolizei beſetzt
war bewegte ſich der Zug nach dem Jnvalidenhauſe wo
Tiedt abermals eine Anſprache hielt die mit cinem Hoch auf
die Weltrevolution ſchloß Dann löſte ſich der Zug auf

Deutſches Reich
Danzig und der Völkerbund Der Völkerbundrat prüfte

das von der Stadt Danzig geſtellte Verlangen für Peru
50 000 Gewehre herſtellen zu dürfen Es wird darin geltend
gemacht die Waffenfabrit um die es ſich handle habe ehe
mals dem Deutſchen Reiche gehört ſei aber vorübergehend
in den Beſitz der alliierten Großmächte übergegangen Nach
dem der japaniſche Botſchafter über den Antrag Bericht er
ſtattet hatte lehnte der Völkerbundrat das Verlangen
Danzigs ab Darauf beſchäftigte ſich der Völkerbundrat mit
gewiſſen Abänderungen der Verfaſſung der freien Stadt
Danzig Nachdem der polniſche Vertreter Askenazy und der
ehemalige Danziger Oberkommiſſar Profeſſor Attoliko ihre
Auffaſſung dargelegt hatten wurde vom Generalſekretär des
Völkerbundes ein Zuſatzbericht gefordert der vor Beendi
gung der Beratung geprüft werden ſoll

Auslanös Runöſchau
Ueberfluß an Kohlen Durch miniſteriellen Erlaß wird

die ſtaatliche Kohlenverteilungsſtelle in Paris vom 1 März
gab aufgehoben

Halle und Umgegenö
Halle den 27 Februar 1921

Die Halliſche Kunſtſchau in den Räumen des
Spielwarenhaufes Ritter

Während die vorjährige halliſche Kunſtſchau die neue Kunſt
im Gegenſatz zur alten zeigte ſoll die diesjährige vom hieſigen
Kunſtverein veranſtaltete wie Dr Gellhorn Berlin in der
Eröfſnungsrede am Sonntag ausfuührte die Stellung unſerer hal
liſchen Kunſtler im Rahmen der allgemeinen neuen deutſchen
Kunſtbewegung darlegen Daß dieſe neue Kunſt ſo ungeahnt vie
len Widerſtänden begegnet liegt wohl hauptſüchlich daran daß
ſie im Publikum nur geringen oder faſt gar keinen Widerhatt
findet Unſer ganzes Geſchlecht iſt eben zu ſehr auf die Kräfte
des Jntellerts aufgebaut als daß es eine wieder an das Gefuhl
appellierende Kunſt ohne weiteres verſtehen könnte Tot iſt der
Expreſſionismus nur als Schlagwort als Modeſform ein ganzes
Geſchlecht und die Schar der neuen Künſtler iſt heute ſchon ein
Geſchlecht kann nicht wo mit einem Schlagwort belegt wer
den Jm Gegenſatz zu ſeinem Untergang ſich zuneigenden
Zeitalter will die neue Kunſt wieder nach innen gehen nicht mehr
das Objekt iſt es ſondern das Subjekt das ſich im Kunſtwerk giot
und etwas zu geben hat Von Marxees bis zu den avſtrakteſten
unſerer jungen Künſtler kann man eine große Linie ein Gemein
ames verfolgen das Verantwortlichkeitsgefuhl des Mikrokosmos
er Allheit gegenüber das Streben etwas Abſolutes zu ſchaffen

Die Ausſtellung ſelbſt erweckt auf den erſten Blick einen gün
ſtigen Eindruck durch ihre äußere Anordnung die Ausſtellungs
räume ſind für Halliſche Verhältniſſe geradezu ideal zu nennen
Weniger ideal ſind dagegen die Gemälde die in dieſen Räumen
Platz gefunden haben neben manchem Gelungenen Feſten
Sicheren findet man noch viel Schwantendes Unſicheres und auch
Mißlungenes bei den auswärtigen wie bei den halliſchen
Künſtlern Viele Talente die bloß Talente ſind aber wenige
die ſich zu eigenem ſelbſtſchöpferiſchem Stil durchgerungen habenSeéeſar Klein Serhn der brutale deſſen Landſchafts
hild bei aller Monumwentalität eine einheitliche Harmonie ver
miſſen läßt hat für Darſtellung einer exotiſchen Landſchaft noch
nicht die Glut der Farben die in Rüdiger Berlitos Leip
zig Südfeelandſchaft zu alles verzehrendem Brande wächſt Beritt iſt voll großer Leidenſchaft das wunderbare farbentiefe Ge
mälde Andacht iſt erſchütternd in ſeiner Unendlichkeit in der
Weltabgewandtheit und dem Einsſein des Andächtigen mit Gott
Otto Schuberts Dresden Bilder laſſen vermiſſen daß es
elbſt in der Vielheit eine Einheit gibt Während Wilhelm

Schmitt Berlin erſt auf dem Wege zum Dadaismus ſich be
findet iſt Otto Dix Dresden den die Hallenſer ſchon von der
Ausſtellung bei Tauſch Groſſe her kennen dieſer jüngſten Kunſt
und ihrer kindlichen Einfachheit in ſeinem in der Farbgehbungſtimmungsvpollen Mondweibbildnis z ergeben de

Hans Braß Berlin un rei rlinſind konſequente Anhänger des Kubismus während jedoch Jahns
Madonnabild mit ſeiner Beziehung zum Univerſum uns weder
formal noch inhaltlich etwas geben kann während Braß nur
feiner Stimmungskünſtler iſt hat Melzer mit dem Gemälde einer
Badenden den Kubismus zu höchſter im Kriſtallinen beruhenden
Eleganz gebracht Die beiden Berliner v Boddien und Tap
pert ringen ſich vor lauter Verworrenheit entweder der Jdee
oder der Darſtellung nicht zu wer angehender Einheitlichkeit
wenn man nicht Einheit verlangen will durch Neben S
Stückenbergs Magdeburg Umarmung die ein Abweg
zum reinen rhythmusloſen Linienexperiment iſt wirkt Her
krotts Dresder Waldesbrunſt mit der ganzen gewitter
haften Schwüle der Brunſtzeit doppelt erfreulich Herkrott gefälltſich mit Geſchick in linienhafter Betonung des Charatterigiſchen

Rudolf Möller BVerlin hat uns ſehr wenig zu 85 S
noch nicht einmal eine genügende Tiefenperſpektive ogler
Magdeburg liebt in ſeinen freundlichen Aquarellen braune

Menſchen am dunkelblauen Waſſer der Südſee Orto Lange
Dresden der in ſeiner Graphik von einem ſchonungslos rohen

und nackten Zynismus iſt läßt in ſeinem Vorfrühlingsbild das
Erwachen der Erde deren feuchten fruchtbaren Duft man mit den
Sinnen zu ſpüren ſcheint lebendig werden

Nun zu den Hallenſer Malern die den auswärtigen kaumoder nur in wenigen Punkten nachſtehen An der Spitze mar
ſchiert was Produktivität und Können anbetrifft Karl Völ
ker Er hat ſich von der kubiſtiſchen Behandlung der Motive
vom Dekorativen abgewandt und kommt mehr und mehr zu ver
innerlichter Darſtellung des Natürlichen in c Farbflächen
Seine Menſchen haben alle etwas Erdgebundenes und ent
ſproſſenes an ſ as ihnen einen packenden zwingenden Zug ver

Kurt Völker ileiht in den Farben matter als ſein Bru
der und auch ſeine Menſ n haben etwas Mattes l gwenZey an
ſich das ſie zu Schemen ſtatt zu Lebeweſen werden läßt v
rich Standters Menſchen gewinnen durch die Farbtiefe Nol
deſcher Geſtalten Leben entbehren aber deren Farxbfreudigkeit
Von heimlicher Unruhe gingen wirken ſie wie u Märtyrer
denen Leid Wonne iſt aul Pabſt iſt der ausgeſprochene
Landſchaftsmaler unter den jungen Hallenſer Künſtlern ſeine Ge
mälde ſind von weicher voller Plaſtik Richard Borgk ge
fällt ſich in ſeinen Aquarellen in p Wage er Symbolik die nur
allzu nahe verwandt iſt mit dadaiſtiſcher Spielerei

Auch auf dem Gebiete der Graphik iſt Karl Völker
mit ſeinen Arbeiten am reichſten von allen ausſtellenden Künſt
lern vertreten Durch die rfe flächenhafte Schwarzweißkon

rung gewinnen ſeine Figuren an Gewalt und Leben
artin Knauthe lebt in der Welt der SchachSarg deren Hoh überze Wweit Paul Pabſt s gehen rickſez al

wie ſeine de oettgers tkte ſind von der r c e Gei a
t un i r Wuan i Dirtnerf im an 6 s Berlin eKradie von romanti Srke Bufugtei
Spitzengewebe wirken Laſar Segall iſt der größte unter den

nd und wie zarte wirre

Graphikern der Ausſtellung groß im Rhythmus atmen ſeine Fi
guren klirrende Slraffheit kriſtalline Klarheit Max Schwim
mer Leipzig dagegen liebt die fließende markante Linie der er
einen mitreißenden Schwung zu r

Plaſtiten ſind nur ſehr auf der Kunſtſchau vertreten swald Herzog Berlin hat den Rhythmus der
m zu beſtecheder Eleganz erhoben mehr nicht Richard
orgks Plaſtiken wirken nicht gleich ſeinen Bleiſtiftzeneich

nungen wie Spielereien ſondern wie intereſſante ſtereometriſche
Experimente Ergreifenden Ausdruck für die Verwachfenheit das
Jneinanderaufgehen das Einsſein von Mutter und Kind hat
Heinrich Staudte ſeiner Plaſtik Mutter zu geben gewußt
Karl Völkers Mutter und Kind das Kind als losgelöſter
Teil der Mutter betrachtet wirkt dagegen blaſſer Se

Lebensmittelkalender
Zuckermarken Die Ausgabe der Zuckermarken für den Monat

März 1921 findet in der Woche vom 28 Februar bis 5 März inden ſtädtiſchen Markenausgabeſtellen ſtatt Die Zuckermarken ſind

bei Empfang nachzuzählen und in der betreffenden Woche abzu
holen Die Verbrauchsmenge iſt für den Monat März auf 750
Gramm feſtgeſetzt Der Lebensmittelſchein und Brotausweis ſind
vorzulegen

Sonderzuckerkarten Die
für den Monat März 1921 an Kinder bis zu 2 Jahren findet
im Stadternährungsamt Marktplatz 22 im Laden Urlauberab
fertigung vormittags von 12 Uhr ſtatt Die Ausgabe er
olgt an die empfangsberechtigten Haushalte mit den Anfangs
uchſtaben D am Jena den 1 März G am Mitt

woch den 2 März H am Donnerstag den 3 März K am
Freitag den 4 März M am Sonnabend den 5 März O
am Montag den 7 März K am Dienstag den 8 März S am
Mittwoch den 9 März V am Donnerstag den 10 März

Z Freitag den 13 März 1921 Der Lebensmittelſchein und
die Geburtsurkunde des in Frage kommenden Kindes ſind vorzu
legen Es wird darauf hingewieſen daß nur die mit dem Ge
meindeſiegel verſehenen Zuckermarken Gültigkeit haben ie
Zuckerkarten ſind in der vorgenannten Zeit abzuholen eine Nach
lieferung findet nicht ſtatt

Zuckermarken Die Jnhaber von Bäckereien und Konditoreien
ſowie Süßigkeitsgewerbetreibende werden hierdurch aufgefordert
die für den Monat März gültigen Zuckermarken und zwar die Ge
ſchäftsinhaber mit den Anfangsbuchſtaben J am Mittwoch
den 2 März R am Donnerstag den 3 März 3 am Frei
tag den 4 März vormittags von 1226 Uhr im Stadternäh
rungsamt Zimmer 22 in Empfang zu nehmen Ein Ausweis iſt
mitzubringen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Karl Söhle der Dichter der Lüneburger Heide und der Muſi

kantenge chichten feiert am 1 März in Dresden ſeinen 60 Ge
burtstag in körperlichex und geiſtiger Friſche Die Sehnſucht
trieb den armen Heideſchullehrer zur Muſik Und als ſein Wunſch
Muſik zu ſtudieren erfüllt war da machte ihn die Sehnſucht zu
ſeiner alten Heimat zum Dichter So handeln ſeine ſämtlichen
Werke von ſener irdiſchen Heimat der Lüneburger Heide und
von ſeiner unirdiſchen der Muſik Am bekannteſten wurde fein
Heimatbuch Schummerſtunde Jugenderinnerungen vom NReize
ſeiner Heimat und von ihrer an Sonderlingen reichen Menſchen
welt Seine köſtlichen Muſikantengeſchichten machten ihn zum
bekannteſten Deuter ſeiner geliebten Meiſter Bach Mozart und
Beethoven Die Werke ſind hell und klar geſchrieben jugendfriſch
von einer Jnbrunſt des Fühlens und einer köſtlichen An chaulich
keit ſeines begrenzten Stofſgebietes die nur ihm eigen iſt Sein
letzter Roman Der verdorbene Muſikant ſchildert ſein eigenes
Leben Verdorben für die die den rauſchenden Tageserfolg
höher ſchätzen als das ſtille Glück des in der Muſik aufgehenden
und ſeine eigenen Wege wandelnden denkenden Künſtlers J R

Das Stadttheater in Kattowitz hat Bernhard Rehſes zeit
gemäßes Schauſpiel Die deutſche Seele zur Uraufführung er
worben die unter der Regie des Direktors Paul Barnay am
12 März ſtattfinden wird e

Ausgabe der e

I l cProvinzial Nachrichten
Oſterwieck 27 Febr Ein ganz Verärgerter hatte

ſeinen Stimmzettel in unſäglicher Verachtung ſeines Wahlrechts
mit folgenden Reimen verſehen

Wählt den Teufel wählt den Satan
Oder wählt den Jtzig Nathan
Mir iſt alles einerrei
Es iſt doch alles Schieberei

Weimar 27 Febr Atemübungen in den Volks
ſchulen Eine Verordnung über die Einführung von Mäd
chenturnen und Atemübungen in den Volksſchulen hat die Wei
marer Gebietsregierung erlaſſen Darin wird betont daß
die Einführung des Mädchenturnens das auf gute Körper
haltung beſonders Rückſicht nimmt im Intereſſe der Tuber
kuloſebekämpfung überall dringend erwünccht iſt Regel
rechte Turnſtunden ſeien nicht unbedingt nötig ſchon tägliche
regelmäßige Atemübungen in den Pauſen dürften Erfolg
verſprechen Aus dieſem Grunde, ſo heißt es in der be
treffenden Verordnung ſind in allen uns unterſtellten
Schulen von jezt an täglich regelmäßige Atemübungen in den
Pauſen vorzunehmen

N Leipzig 27 Febr Die Leipziger Meſſe hat auf
Anregung des bekannten Münchner Kunſtkeramikers Jean
Beck eine Muſterſchutz Polizei eingerichtet die ſchon
auf der diesjährigen Früh ahrsmeſſe ihres Amtes walten wird
Dieſe Polizei ſetzt ſich aus einer Sachverſtändigenkommiſſion
von Künſttern und Fachleuten zuſammen und wird jeden
Muſterdiebſtahl der auf der Meſſe durch Abgucken oder Nach
empfinden der ausgeſtellten Entwürfe geübt wird ſofort nach
prüfen ſo daß der wirklich Geſchädigte mit dem Sachverſtän
digengutachten bei jedem zuſtändigen Gericht ein Urteil er
wirken kann

Dresden 26 Febr Hofrat Roſenthalin Unter
ſuchungshaft Wie die Morgenblätter melden wurde
Hofrat Roſenthal am Freitag nachmittag in das Unterſuchungs
gefängnis eingekiefert

Mitweida 27 Febr Unter Mordverdacht ver
haftet Die L2jährige Tochter des Maurerehepaars Bra
bandt in Altmittweida wurde tot in ihrem Schlafzimmer auf
efunden Als Todesurſache iſt Gasvergiftung feſtgeſtellt Jetzt

der Vater und die Stiefmutter des Mädchens unter dem
Verdachte des Mordes verhaftet worden

Vermiſchtes
Böſer Reinfall eine Kommuniſten Der
ries and berchtet Eine in der t des
eſchoſſene Weite gela am 20 Februar zum
einer Kommuniſtenoerſammlung hatte der Redner

rungen des Oberlehrers Zylmann dadurch zu ent
kräften verſucht daß er die Behauptung aufſtellte nur die

nlichen Arbeiter wüßten was it ſei die anderen
ätten keine Ahnung Herr Zylmann forderte daraufhin

Herrn Seiß auf gemeinſam einen Acker umzugraben es
eneraldepot für Mitteldeutschland

würde ſich dann zeigen wer mehr von der Arbeit verſtehe
Dieſe Wette gelangte geſtern auf einem Acker beim Olden
burger Bahnübergang Loggerfeld zum Austrag Beide muß
ten 8 Stunden graben Das Urteil der Schiedsrichter lautete
Die Arbeit des Herrn Zylmann iſt muſtergül
tig die Arbeit des Herrn Seiß iſt minderwertig die
Kanten ſind nicht aufgeſetzt das Feld uneben ſo daß es nen
bearbeitet werden muß

Billige Eier und Butierr Jm Rottal in Niederbayern ſind
die Eierpreiſe auf 60 Pf das Stück geſunken Butter
wird dort von den Bauern zu 9 Mark das Pfund in die Stadt
verkauft Und in Halle nebſt Umgegend Kein Pro
duzent denkt an ähntichen Preisabbau auch nur im entfernte
ſten O weh Trotzdem die Rottaler beweiſen daß es ſo
billig geht

Vom alten Broders auf Föhr Allen Badegäſten der Jn e
Föhr iſt der alte Seehundsjäger Jakob Broders in Wyk b
kannt ein Seemannstyp vom alten echten Frieſenſchlag Es
kannten ihn ſchon vor Jahrzehnten die Badegäſte die ſich ihm

auf ſchwankendem Boot auf freiem Meere anvertrauten Na
mentlich aber werden viele Kurgäſte gern der Seehundsjagden
mit dem alten Waſſernimrod im Wattenmeer ger Der
alte Broders hat jetzt im 85 Lebensjahre mit fin ol My
der die diamantene Hochzeit gefeiert Wyk hatte geflaggt die
Stadtvertretung erſchien zur Gratulation Seit 60 Jahren
war es wieder die erſte diamantene Hochzeit die in Wyk be
gangen wurde

Sport der SaaleFeitung
Fußball im Saolekreis

Boruſſia ſprelt gegen Alemannig Berlin unentſchteren 4
Wacker retet gegen Sportfrennde nur ernen Wankt

Reſultat 2 Favorit fprelt geren Preußen ebenfalls
nnentſchieden 0 V f S Halle 96 ſchlägt en Sportverern
98 knapp 1 Bornſſig Ligareſerve Meſter Manmburg 65

in Leipzig geſchlagen

Die Meiſterſchaft im Saglekreis noch verwickelter Das
war das Ergebnis des geſtrigen Sonntags Wacker konnte gegen
Sportfreunde nur ein Unentſch eden heraushoren ſo daß naun
mehr die Wackeraner zwei Veriluſtpunkte mehr als Boruſſia
haben Wenn Wacker nächſten Sonntag gewinnen ſollte ſo
hätten beide Vereine gleiche Punktzahl es wäre alſo noch
ein weiteres Ausſcheidungsſpiel nötig und am 7 März
abends müſſen die Meiſter bereits dem Spielausſchuß in
Magdeburg gemeldet werden Wenn alſo Boruſſia nicht un
eittſchieden ſprert oder gewinnt kann der Saalekreis an den
Spielen um das biaue Band Mitteldentſchlands nicht teil
nehmen wenn nicht der Spielausſchuß uns eine Rachfriſt von
8 Tagen ſtellt Es iſt aber anzunehmen daß dieſem Ver
langen ſtattgegeben wird zumal der Saalekreis ja am erſten
Sonntag ſpierfrei iſt Auch in dem Kampf um den letzten
Platz hat ſich die Lage wieder zugeſpitzt Durch das unent
ſchiedene Ergebnis im Spiele Preußen Favorit hat Preu
ßen mit den Welßenferſern gleiche Punktzahl Hier iſt aller
dings noch leicht eine Aenderung mögzlich inſofern als Preu
ßen noch gegen Sportoerein 98 und V f L Merſeburg zu
ſpielen hat und esentuell noch einen Punkt gewinnen könnte
ſomit Weißenſels henter ſich laſſend Auch fonſt gab es noch
einen knappen eg und ein weiteres Unentſchieden

Jm Mittelpunkt der geſtrigen Speele ſtand die Begegnung
zwiſchen

Boruſſia und Alemanniag Berlin

der wohl annähernd 3000 Zuſchauer beiwohnten Das äußerſt
flotte Spiel endete mit dem unentſchiedenen Ergebnis 414
ein Reſultat das nicht ganz dem Spielverlauf entſprach
Boruſſia hatte meiſt mehr vom Spiele und hätte gewinnen
müſſen wenn die Berliner nicht einen ſolch ſicheren Tor
mann gehabt hätten Berlin war ke neswens beſſer als Bo
ruſſia war nur körperlich überlegen und tonnte dadurch manche
Torgelegenheit der Borufſen zunichte machen indem die Ver
teidigung die hoch vors Tor gegesenen Bälle mit Leichtigkeit
den kleinen Boruſſenſtürmera vor den Beinen wegköpfen
konnte Jm allgemeinen zeigte das Spel daß ſich der Saale
kreis mit ſeinem Können vor den Spreeathenern nicht zu ver
ſtecken braucht Die Boruſſenmann ſchaft wußte geſtern weit
beſſer zu gefallen als letzthin Nur im Sturme wollte es
manchmal nicht klappen was aber wohl mehr ſeinen Grund
in der Neuaufſtellung hatte Be onders zu gefallen wußte hier
Brückner der die See e des Angriffs war Läuferreihe und
Hintermannſchaft ent edigten ſich ihrer Aufgabe abgeſehen
von einigen ſchwachen Momenten die dann auch prompt zu
Toren führten zur Zufriedenheit Vorzüglich war hier vor
allem das Störungsſpiel von Bethze der ſicherlich in Form
der beſte Mitte läufer Halles iſt Bei Berlin war vor allem
der Torwart recht ſicher Sonſt rag en noch der Mittelläufer
und Mitterſtürmer hervor Der Sturm war ſonſt reichlich
langſam Zunächſt offenes Spiel bis nach 10 Minuten
Boruſſig das Kommando übernahm Berlin kam nur felten
vor das Hei igtum der Borujſen konnte aber trotzdem in der
18 und 24 Minute zwei Erfolge buchen dem Rehn in der
237 Minute ein Tor entgegenſetzte Trotz zahlreicher Geregen
heiten konnte Boruſſia bis zum Wech ein den Ausgleich nicht
mehr ſchafſen Nach der Pauſe das elbe Bild Die weitere
Ueberlegenheit Boruſſias kam bald in zwei weiteren Toren
zum Ausdruck durch Brückner und Meißzner Jezt ſtellte Berlin
um und hatte vorübergehend mehr vom Spie e Dieſe wenigen
Minuten hatten aber genügt um das Erzeönis auf 3 zu
ſtellen Erſt kurz vor Sch ugz brachte ein halbes Selbſttor den
Boruffen den allerdings voll verdienten Ausgleich

Von den Verbandsſpie en hatte das Trefſen zwiſchen
Wacker und Sportfreunde

ſich des regſten Zuſpruches zu erfreuen Hier gab es eine kleine
Ueberraſchung Wacker konnte nur mit Mühe und Not ein
unentſchiedenes Ergebnis heraushoten De atzbeſitzer hatten
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